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… für Afghanistan, Irak, Libyen, nicht für Syrien und Palästina. Wir verweigern uns dem Zwangsdenken von Kriegspropaganda, 
Kriegsdrohungen und Kriegen. Wir setzen auf Verhandlungen und Interessenausgleich.
Für uns gelten das Völkerrecht und die Menschenrechte. Nicht aber gewaltsamer Regimewechsel und das „Recht“ des Stärkeren. 
Konfliktursachen müssen rechtzeitig erkannt und politisch beseitigt werden.
Die Bundeswehr hat im Ausland nichts zu suchen. Neue Waffen beschleunigen den Sozialabbau. Rüstungsexporte bringen den 
Tod aus Deutschland. Bundeswehreinsätze im Inneren beschädigen die Demokratie.
Wir engagieren uns für Frieden, Abrüstung, Solidarität, Gerechtigkeit und  das Recht auf demokratische Teilhabe.

Wir wissen: Eine Welt ohne Krieg ist möglich. 
Diese Welt muss solidarisch erkämpft werden.
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Krieg ist keine Lösung …

Schweigemönche des
Parlaments in Klausur

Geheimdienstaufsicht nicht verbessert,
NSU-Ermittlung auf halber Strecke

Von René Heilig

Nach dem Versagen der Sicherheits-
behörden gegenüber rechtsextremis-
tischem Terror, der im NSU-Fall mut-
maßlich zehn Mordopfer zu verant-
worten hat, versprachen Regierung,
Parlament und Behörden Schlussfol-
gerungen zu ziehen. Doch offenbar
soll zu vieles bleiben, wie es ist.

Wenn das Parlamentarische Kon-
trollgremium (PKGr), das für die
Kontrolle der Nachrichtendienste
des Bundes zuständig ist, also den
Bundesnachrichtendienst, den
Militärischen Abschirmdienst und
das Bundesamt für Verfassungs-
schutz überwachen soll, in Klausur
geht, dann ist das eigentlich eine
völlig absurde Begriffswahl. Denn
das PKGr tagt stets in aller Abge-
schiedenheit. Nichts von dem, was
die elf speziell ins Amt gewählten
Abgeordneten mit den Vertretern
der Regierung und der Dienste be-
sprechen, darf den abgeschirmten
Tagungsraum verlassen.

In der vergangenen Woche traf
man sich zur zweitägigen Klausur,
denn gut ein Jahr nach dem Auf-
fliegen des »Nationalsozialisti-
schen Untergrundes« (NSU) ist es
wahrlich an der Zeit, über Funda-
mente der versprochenen neuen
Sicherheitsstruktur zu beraten.

Die Linksfraktion hat nach dem
Fraktionsaustritt von Wolfgang
Neskovic derzeit kein gewähltes
Mitglied in dem Gremium. Das ist
– was architektonische Hinweise
für die Sicherheitsbehörden be-
trifft – auch nicht schlimm. Laut
Parteiprogramm betrachtet die
LINKE Geheimdienste als Fremd-
körper in einer Demokratie und
will deren Gebäude erst transpa-
renter gestalten, dann abreißen
und durch zivilgesellschaftliche
Konstruktionen ersetzen. Doch
damit stehen die LINKEN allein auf
weiter Flur.

Union und SPD fürchten
eigene Potenz

Es wäre unlauter zu behaupten,
die Regierungsfraktionen wollen
gar nichts verändern. Die FDP-
Abgeordneten beispielsweise ha-
ben vorgeschlagen, die Kontroll-
befugnisse des Parlaments zu er-
weitern. Das PKGr soll jederzeit
freien Zugang zu den Diensten ha-
ben, alle Akten einsehen können
und mit jedem Mitarbeiter spre-
chen können. Zugleich sollen Mit-
arbeiter der Dienste sich direkt
und vertrauensvoll an Mitglieder
des PKGr wenden können. Die Li-
beralen wollen einige Details im
PKGr-Gesetz ändern und einen
ständigen, überparteilichen, un-
abhängigen Sachverständigen be-
nennen.

Es hatte ein paar Wochen den
Anschein, als würden derartige
Verschläge auch von den Vertre-

tern der Union getragen. Gemein-
same Erfahrungen im NSU-Unter-
suchungsausschuss ließen zu
ähnlichen Schlussfolgerungen ge-
langen. Sogar Michael Grosse-
Brömer, CDU-Vertreter im PKGr
und Vorsitzender des Kontrollgre-
miums, ging – obwohl nicht Mit-
glied im Untersuchungsausschuss
– mit manchen FDP-Vorschlägen
hausieren, als wären es seine ei-
genen. Schwarz-Gelb schien auf
gutemWeg.

Bis zur Klausur. Dort regierte
eine andere Koalition, die der
schwarz-roten Verhinderer. Union
und SPD lehnten alles ab – ausge-
nommen drei zusätzliche Mitar-
beiterstellen, von denen man nur
noch nicht weiß, wo man sie buch-
halterisch zuordnen soll.

Noch viele offene
Fragen zum Nazinetzwerk

Es ist – selbst bei einem so exeku-
tiv-hörigen Parlament wie es der
Bundestag ist – schwer nachvoll-
ziehbar, wenn Abgeordnete Chan-
cen zur Verbesserung ihrer Kon-
trollrechte ablehnen. Es sei denn,
man schiebt mögliche Regie-
rungskonstellationen zusammen.

Daran denkt wohl auch die
FDP, wenn sie bereits jetzt dafür
wirbt, dass der NSU-Untersu-
chungsausschuss seine Arbeit
nicht beendet, bevor sie getan ist.
Eine Empfehlung des aktuellen
Ausschusses an den kommenden
Bundestag zur Einsetzung eines
Folge-NSU-Ausschusses wäre for-
mal richtig und höchst hilfreich,
um weiter solide Aufklärungsar-
beit zu leisten.

Natürlich muss der Ausschuss
einen Abschlussbericht – vermut-
lich werden es mehrere, denn jede
Fraktion hat spezifische Sichten
auf die NSU-Ermittlungen und
notwendige Schlussfolgerungen –
vorlegen. Doch bis dahin wird der
Prozess wider das NSU-Mitglied
Beate Zschäpe und Helfer begon-
nen und gewiss neue Fakten ans
Licht gebracht haben. Der Gene-
ralbundesanwalt führt seit einigen
Tagen ein neues Ermittlungsver-
fahren gegen unbekannt, das Bun-
deskriminalamt (BKA) begab sich
erneut in die NSU-Spur, weil die
bisherigen Erkenntnisse über das
rechtsextremistische Netzwerk of-
fenbar zu dürftig sind. Überdies
fehlen dem aktuellen Ausschuss
noch zahlreiche Akten der Behör-
den. Die Anklageschrift gegen
Zschäpe&Co. musste man sich auf
Abwegen besorgen, die Ermitt-
lungsergebnisse des BKA sind den
untersuchenden Parlamentariern
nicht zugänglich.

Noch hat die FDP für eine sol-
che Empfehlung nicht die nötige
Zustimmung der Kollegen anderer
Fraktionen. Wenn der Wahlkampf
erst in seine heiße Phase tritt, wird
die nicht mehr zu erreichen sein.

BKA fürchtet
Sprengstoffdrohnen

Vereiteltes Attentat mit Modellflugzeugen in den
USA könnte als Vorbild dienen

München (dpa/nd). Experten des
Bundeskriminalamtes (BKA) be-
fürchten nach Informationen des
Magazins »Focus« Terroran-
schläge in Deutschland mit fern-
gesteuerten Modellflugzeugen und
Drohnen. Als Täter kämen insbe-
sondere Fanatiker »aus dem Be-
reich des islamistischen Terroris-
mus« in Frage, schreibt das Ma-
gazin unter Berufung auf eine ak-
tuelle Sicherheitsanalyse des BKA.
Vorbild könnte demnach ein 2011
vom FBI vereitelter Anschlag in
der US-Hauptstadt Washington
sein. Ein 26-Jähriger wollte Mo-
dellflugzeuge mit Sprengstoff be-
stücken und in das Pentagon so-
wie ins Kapitol steuern. Verdeckte

Ermittler nahmen den Islamisten
während der Vorbereitung der
Anschläge fest.

»Ähnliche Szenarien müssen
auch in Deutschland als mögliche
Tatoption in Betracht gezogen
werden«, zitiert »Focus« aus der
Analyse der Kriminalisten. Als
denkbare Variante werde das Ein-
schlagen einer Sprengstoffdrohne
»in ein Verkehrsflugzeug oder ei-
nen Flughafen« beschrieben. Noch
verheerender könnte ein Angriff
auf Ziele in bewohnten Gebieten,
Menschenansammlungen und Ge-
bäude sein. Entsprechende Mög-
lichkeiten würden »im islamischen
Spektrum bereits thematisiert«,
heißt es in dem BKA-Papier.


